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LagerMOM «.
JftUn. In allen Beritner polittschen Knssen , die gut« Füh-

- mit brn leitenden Stellen unierdalirn , gilt di« Stellung
i Reichskanzler , heut, für fester al» je  Man

iwt)! fehl, wenn man annimmt , daß die heftig« , « »grifft.
3 Herr o. » ethmann Hollwea in bn legten Zeit durch die
Zilttchrund die faziale Demokratie ausgesetzt gewefen ist, da«
stauen de» Kaisers zu ihm nicht nur nicht erschüttert.' sondern
.sögt haben, von einem Rücktritt dn Kanzler» odn auch nur
. einer Amtomüdigkeit kann nicht im entferntesten di« Red«

lterlin. Ein hiestge, Blatt will wissen, der Kaiser wnde seine
jährige Mittelmerrrelse in der ersten Hälfte de, Monat» Mär,
kot.  La » dingt sehr unwahrschrinlich. Der Kaiser ist bekannt,
im porigen Jahre nicht in Korsu gewesen: er hat wegen der
chen Ereignisse aus die Reise oerzichtet. E» ist dunhau»
»einlich, daß in diesem Jahr « «ln« Reise nach Korfu in » «-

: lammt: aber für rinn , so frühen Zeitpunkt , wie In obiger
»na angegeben, wird fie wohl nicht geplant sein. Bisher hat

Seifer sein, Rris« nach » orfu stet, in dn Vsterzeit angetreten,
n ist nicht anzunehmen, daß diemnal«ine venderung darin»lsei. Ostern füllt in diesem Jahr«aber auf Mive

bin. Ztg .,
«eriln. Die Zentrumafraktion hat im Reichetag unter Bezug.
7- auf den ButomobtlunfM der driden Reichstagsabgeord.
. hrbrl und vuetz ein , Interpellation «ingebracht, in der di»
7rcginung gefragt wird , welch» Maßnahmen st« zu ergreifen
7 um der zunehmenden stefahr entgegrnzuwirken , di» bench

genden Verkehr, inodesondere durch di» vutomodil », für di,
'Irrung herbrigeführt wird.
z» dem Unfall dn R »ich«tagm>ba»ordnetrn wird gemeldet,
in Befinden de, Pfarrer » Hebel leider noch zu Besorgnisten
. gibt. Indessen haben di» driden Berunglückten di» Rächt
nrbracht, sodoß die verzte hassen, auch Hebel am Leben zu

London. »Daily Ehronicle " schreibt: Di « Erklärungen , die
7. h »u»daltau »schuß de, Reichstag » dn Staat ^ krestr dn
-ttigen » ml» und dn lbmßadmiral o. Tteplfi abgaden , b».
7  den Eindruck rinn stetigen vesssrung in den eng-
-beutjchen  Beziehungen . Ihn « orte zeugen oan dem
r. Fortschritt gegenüber dn Spannung , die oor dem Ad-
i her marokkantsthen Krise herrschte, und dies« Vesterung ist
» weniger gebrechlich, ol » fie allmählich entstanden ist und sich
auf geschäftlich« ol» aus gefühl - mäßig » » rundiogen stüßr.

mir glauben , daß fie. wenn nicht» dazu konnnt und kein oo>.
~r versuch gemacht wird , fie zu übertreiben , selbsttätig fort-
Niund sich erweitern werde , zum Vorteil bridn Rationen . —
!y Rewe " schreibt: Diese Besserung in den englisch.deutschen
,7mgen ist sehr willkommen , und n ist kein Grund norhan-
weshalb fie sich nicht vertiesrn und oon Dauer werden sollte,

i bars man wohl zusammensasten » sagen, daß Herr o. Brih-
äollwea und Herr ». Jagow aus dem besten Wege find, hin

oh dn vertrauen » in dn »sfentlichen Meinung zu gewinnen,
»ochlang» nicht jedem ihrn Vorgänger zuteil wurde , und da»
7 Hauptsache aus den Gang der deutschen Politik im Rihnen
. jurückznsühnn ist. — Dn »Standard " meint : Herr o. Ttrpiß
i nicht deutlicher sagen , daß da» englisch» Anerbieten »ine»
mnntabm oon Deutschland abgelehnt wnden würde . Auch
wn Jagow habe mit anderen Worten dossrib « erklärt.

A »» Albanien.
I >,razzo.  E » bestätigt sich, daß Ellad Pascha oon der
»»analen Kontrollkommission den offiziellen Austrag er.

hat. dl« Führung der aldaneflschrn Delegationen zu über-
u. di« nach Deutschland reisen, um dem Prinzen au Wied bi:

>Albanien» anzubieten . Estad Pascha reist am 12 Februar ab.

«dK /»Weiten« -
besig Cubmig und die S »zi»lb«« ,krai »n. Di « Zurückweisung
Umladung König Ludwig » von Banen , zu einem porlamen.

Esten im königlichen Schloste zu München durch di»
strmakratischenMitglieder der zweiten banerischen Kammer
r brr Entschließunggeführt, daß in Zukunfi Einladungen an
demokratisch« Aoaeordnete von Seiten dn vderhosmarschall-

nichtmehr ergehen.
iiojsn sabetti Dricaste« findet bei seiner Rückkehr nach
in den meistrn Parisn Plättern freundlich» Begrüßungen,

'fit erklärt: »Wenn die Iripleentente nicht eriftierte, mußte
k erfinden. Zwischen Petnodurg . London , Pari » hat sich
>n,rSolidarität entwickelt. Wir find stärker, al , wir oiellelchr

Lokalberichte
mb  Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 0. Februar 1914.

ker Winter  zeig « sich setzt al , ein rechter lausendküns «,
r>» Landschaft hatte sich — mit Ausnahme dn höhen — des
'iikhrn« »»sehen, schon wiedn enlledigt und nur die Kälte
dir Eisflächen gemahnten iwch an ihn . Da zaubert er ohne

Schneefall wieder ein « winteriandfchast oon rinzigariigem
dnisreiz hnvor . An Bäumen und Sträuchen, , an Mauern

ichragenDächern, an Zäunen und Drähten , über»! s,fiten sich
Spitze Eisnadeln fest, dir immer dichter und längn wurden

irm olles wie mit Atrien silbernen Spifim und Perienketichen
erscheinenlassen. Wn sich die Müh « Nimmt, dies« wundn-
firbiide im Einzelnen naher zu betrachten, der wich erstaun,

über dl- vielgestaMgkrit dn Bildn , die dies« Rrisbildunaen
Man findet dabei , daß all di« Millionen Ei «nad«ln. die

euier winzigen zkrlstallen zusammengesePt erscheinen, säst all«
rip'r »ilmmelarichtung stehen, nämlich an der Windseite,

dir Ansätze immer länger und schwerer wechen . richten sie
och dem Boden . Li » aus den GrosfiSchen emporragenden
' itulmdjn, lauten mit ihren weifien Behänge » wie Früh.

lingsblumen an . Di« dürren Gerten manchn Strauchwerk , machen
den Eindruck, al, ob wir vneist » Best» der lanne odn Fichte oor
un » hätten. Reizvoll bieten sich dt» sonst kaum beacht»!«» ge¬
flochtenen Drohtamer in dem Reifüber .zug dem Auge dar. Die
Telegraphen . und lelephondräht « zrichnen sich in dn Luft ganz
aussallia ab. Sribst Spinnennetzen und -fäden ha« dn wintn
seine kunstterisch« Tättgkeit angedeihen lasten. In ihrer ganzen
Pracht kann man sich an den Reiswundern im Schioßgarten er¬
freuen . Auf jedn Baum - und Strauchari ist dn weiße Aufputz
ein andner . Wenn man au» d«r schneefreien Innenstadt kommt,
glaubt man fich in rin Mürcheniand versetzt, besonders wenn di«
Sonne ihre Strahlen Lbn dies« Wundnherrlichkeil ergießt . Gestern
mittag brachen unter ihrer Einwirkung di« allzulang gewordenen
Eisnadein ab und bedeckten den Boden bi» zu einem Zentimeter
und höhn , sodaß mar. den Eindruck «ine» Irischen Schneesolls
hatte . Wie erklär« sich da. Entstehen der Rrisbiidungen ? Es
handelt fich dabei um weiter nicht» al» gefrorenen lau . wie er UN»
an einem Sommermorgen im Glanze der Sonnenstrahlen d>«
Gräsn und vlittn mit blinkenden Edelsteinen übersät erscheinen
läßt . Wenn sich noch strengem Frost wärmere , feuchte Lustströme
langsam «instellen. setzt fich dn au» dn Luft auescheidend» Wasser-
dampf llauj an den kalten Körpern nach physikalischen Geseszen in
festn Form an und so entstehen nach und nach die nahet- oder
sedersörmigen Gebilde , dt, unser Auge entzücken.

' Der in den letzten logen herrschend« Rebel  ist für den
Verkehr schr siärend. Richt nur di» gesamte Schifiahrt ist gestört,
sondern auch on Eisendahnoerkchr wird schr erschwert. Trotz der
besonderen Vorsicht»maßnahm «n, die an solchen lagen getrossen
werden , ersordert dann dn « »trieb doppelt« Umsicht und Aus-
mnksamkrit, dem, n können di» Signal « nur im letzten Augen¬
blick wahrgrnommen werden. Da , verursacht Berspütungen und
»ersäumni » der Anschlüst«.

* Wie Biebrich immer weiter nach Winbaden hm wächst, so
tut bin aus der anderen Seit » auch Winbaden nach Biebrich zu.
Zur Zeit ist man in Winbaden mit der Beriängnung der Mo »,
bachn Straß « in der Richtung nach un» zu beschdsttgt. Diese
Straße , deren Fliuhtiinie etwas hinter der „Adolsshohe " in klein m
Bugen auf di« Winbadener Allee mündend festgelegt ist. ist berri»,
bi« in die Rüde der Rußbaumsttaße mit samt den zugehörigen
vüraerftrigen aus ihn ganz« Breit « sreigeiegt und zum Teil
planiert , Dort , wo dn erste Fridweg in» lal abzweigi , ist rin»
Seitenstraße bnrit » im Entstehen begrijjen.

'Di , Rühkurs « de » Volk » diidungsvereins
wurden in diesem Jahre zum erstenmal in drei Abteilungen ge-
geben und erfreute sich fast stet» eines vollzähligen Besuches Sie
umfosten : Anfertigung von Bau », und Straßenkieidern . Schurzen.
Blusen , Hemden. Unterhosen . Knaben - und Mödchenfleidnng , sowie
Ausbestern und Umändern oon Wäsche imd Kleidungsstücken. » m
nun dieser starke» Besucherzahl in Bezug der Schülerinnen , sowie
im Interest « dn Volkobildungsverem » gerecht zu werden, iit der
Lehrerin , Frau Josesine Müller , ein« fiilf « beigegeben worden.

* Die Schützen . Gesellschaft Biebrich  hielt am
31. Januar ihre Hauptversammlung ab. Der Vorstand wurde bi«
aus den Kassierer Herrn Ferdinand Rebenstock. der sreiwilitg sein
Amt nietergetegt ha«, einsttmmig wiedergrwahlt . An Stelle de«
Herrn Rebenstock wurde Herr Ferdinand Selber ! gewühlt Ruch
dem Jahrnbnicht de» ersten Schützenmeister», Herrn Fr . On. kann
dn Verein mit Befriedigung aus das abgetaufrne vereinsiuh,
zurückbiicken. Die Hauptaufgabe mar der Bau »ine» neuen
Scheibenslandes , weicher oon den eigenen Mitgliedern auf » Beite
ausgcsührt wurde. Die Schützen-Gesellschast besitzt ein vermögen
einschließlich dn Scheidenslandsanlage uon über Zittttl H. Be
schlossen wurde, iuch dieses Jahr wieder ein Schützenseft on, 2. und
з . August aus dem schönen Festpiatz hinter dem Scheibenstand ab-
zuhaltcn . Diese» Fest fall i«dc, Jahr um dieselbe Zeit stattsinden

' Am Sonntag , den d. Februar , wird in der Turnhalle am
Kaiseipios : hier Doktor Krüger ' » Sketch Ensemble,
weiche» zur Zeit in, Kurtheater iWalhallat zu Wiesbaden niit
großem Erfolg aufirttt , ein einmaliges Gastspiel  geben . Die
Direttion schreibt un« : Al» weiblicher Star gehört dein Eniembie
Fri . R . Lastani von, k. k. priv . Theater in Wien an . Fri . Eassani
erntet allabendlich mit ihren vriginal Rigger - und indischen
Schiongentünze » Beifall . Au» dem Saio -Persanal ist vor allen
nach Herr W. v. Wendheim vom Münchener Künsllerthcaler . so¬
wie Fri . M . d'Orsay zu nennen . Beide »erftche» es in der
kürzesten Zeit , ihre Zuhörer in di« heiterste Stimmung zu ver¬
setzen. Auch sei noch aus die Sängerin Frl . L. Wißmann sowie
aus den bekannten Komikn Her, » Puschachcr aufmerksam gewacht
и. aus das S »niationssketch „Um Geilt ", ein Traum au» dem Leoen.
b»svnd«r» hingewiesen . D»r Borvnkauf zu ermäßigten Preisen
findet statt im Restaurant zur alten lurnhaile . sowie in den
Zigorrengeschälten von Bechtoid u. Wollmonn , Rothausftrahe , und
Friedrichstt. 10. In , Saal befindet sich Restaurationebetrieb . auch
ist Ronchen gestattet. Bei der Füll « und der Bielseitigleit de- Ge-
dorcnen wird >ed«r Besucher auf seine Kosten kommen.

* Die Gewervesörderung im Regierung»
bezirt Wie » baden.  Der Minister für Hand«l und Gewerbe
hot bekanntlich aus Grund eine» Gutachten, de» Landesaewerbe-
omte » die Gründung riner Gewerbesörderungsanstall niit bürn.
kratischrn Einrichtungen im Regierungsbezirk Wie »bad>-n nicht
aut geheißen und dafür die Bildung eine» freien Ausichuijes . eine»
Gewerbesörderung »-Au»schuste», in dem die hauptsächlichsten an
der Fördnung de» Gewerbe , interessierten Faktoren oerireien
find, rn-psohlen. Die mit den beteiligten Körperschaften daraufhin
stattgtiadien Verhandlungen haben gezeigt , daß man die Aar-
schlüge dn Minister » zur A»,sührung gelangen laisen mächie. Als
Sitz des Gcwcrbefärdrrungs -Ausjchusse» ist Fronkiurt i>. M . in
Aussicht genommen . Der Zweck de» Gewerbesördenings -An».
schustes ist, die lätigkeit der bei der Sewerbesörderung im Regie-
rung »bezirk Winbaden oeieiiigten Faktoren in zieibewnßte . sich
ergänzende Bahnen zu lenken und durch Erinöglichung eine» Er-
sahrnng »au »«aujche» die Errungenschaften jede» einzelnen dem
Ganzen zugute kommen zu lasten, ferner da» im Regierungsbezirk
Wiesbaden ansässige Handwerk und Gewerbe in jeder geeignet er¬
scheinenden Weise zu fördern . Ein einstweilen gebildeter Arbeit »,
aueschuß, dn sich mit der Frag « de» Gewerbesörderungs -Au».
schütze» befaßte , hat in einer in Winbaden unter dem Vorsitz de»
RegierunaoprSsidenten Dr. v. Reister stottgehabien Sitzung sein
prinzipielle » Einverständnis mit der Errichtung «ine » solchen Aue-
schütz«» mit dem Sitz in Frankfurt a. M . gegeben , auch einen
Satzung »Fkntwurs beraten , in dem u. a. der Ausschuß wie folgt
zusamn.inaesetzt ist: Drei Mitglieder der Stadtverwaltung Frank-
snrt a. M -. zwei Mitglieder der Stadtverwaltung Wiesbaden , je
ein Mitglied der Königliche» Regierung zu Wiesbaden und des

Bezirtsverbandes Winbaden , vier Mitglieder der Handwerk-
»ammn Winbaden , je ein Mitglied de» Kuratoriums der Grostn,
Metfterkursr und de» lechnischen Verein« Franksuri u. M-, drei
Mitglieder de» Geiverbevereins für Nassau, je ein Mitgii -d de.»
Innung ».Au»lchul!es zu Franksuri a. M.. de» zii Wiesbaden und
dn zu Limburg a. L. — In Anlehnung an den Gemcrbiförde
rungs-Ausschuß ist vorgesehen, an verschiedenenOrten de» Re
gierungsdezirk», in denen sich rege» Interesse iür di« Geweibr
jörderung zu erkennen gibt. Orlsausschüsienach Ar, des iür Franl-
jurt a. M. und Umgegend geplanten Orls-Ausschusicszu bilden.
Zur Zeit sind die IN Frage lonimenden Körperschaftendaran , sich
übn die Bildung de» Gemerbesörderungs-Ausschussesschlüssig z,i
werden, zu dem Satzungsentwurs sich zu erklären und ihre llier-
Ireter zu ernennen.

Dnetrwhlnwris « aus Tnsnate.
" Stenographie.  Der neue Stenographie Lehrgang des

Stenographen-Verein» Stolzc-Schren beginnt heule ab nd l,aii>
S Uhr

'Verein iür natnrgem . Gesundheit » pflege.
Sonntag , den ll. Februar 1914, abend» halb fl Uhr, findet im
großen Saale der Turnhalle am Kaiserpiatzein Lichtbilder.Biirtrag
lca. SO—6b Silber ) statt. Da» Thema lautet . „I. Prälat Kneipp,
sein Leben und Wirken. 2. Wörrishosen und seine nächste lim ■
gebung. 3. Kneipp» Heilverfahren wie: Wickel. Güsse ui>v. und
deren Wirkungen." Herr Lehrer Kunz aus Wiesbaden ist sür den
Abend als Redner gewannen und sein lllame bürgt für eine» guten
und lehrreichenBvrtrag . Der Eintritt betrügt iür Richtinitaliede-
nur 20 Psg.. Mitglieder de» Verein» nnb deren Angehörigen heben
freien Zutritt . Kinder sind dabei ausgeschiosjen. (Siehe heurige»
Inserat .)

' Der Münnergesangoerein  gegr . 1841 Veranstalter
am Sonntag , den tt. Februar , oon nachmittags -l bis 12 Uhr. ' n der
Wutb'schen Halle eine humoristische Unterhaltung mit Tanz. (Räl).
folgt durch Anzeige)

* Wie bereit» bekannt, begeht der Männergesangver.
ein »R h »i  n a o l d" im Mär , d. I ». da» Fest seiner F o h n e i, -
weihe.  Dasselb » soll in einsachemIvürdigem Rahmen gehaiten
werden und ist wie folgt gedachr: Samstag , den 14 Mörz , avends
8s Uhr Festtanmier» untn Beteiligung der hiesigen Vereine.
Sonntag , den lS. März , vormittags 10 Uhr: Akademisch« Feier
und Weihe der Fahne . Abend» 8 Uhr: Festball unter Einleitung
rinn Liederspiels „Da» deutsche Volkslied". Sämtliche Feier-,
finden in der Turnhalle des Turnvereins gegr. 1*4 « statt Dia
Festmusik wird ausgesnhrt oan der gesamte» Kapelle der Kgl.
Unterosfizierschule.

Zar Cligauiidiiaifragt.
Aus den bisherigen Bernffentlichungenin der kür.̂ ich w'pdrs'

in den Vordergrund getretenen Eingemeindungsfragc yedi herunr.
daft — mns Jedermann schon musste— wr-dl das tfiir und Wide»-
tm Schoße der beteiligten Faktoren enrig ernwqen wird. l--ai<
darüber hinan» aber noch keine irflendwic bindenden BeschUNje
oder Abmachnnaen fletrossen worden sind.

Die Schiersteiner Zeitung schreibt .;>« der neuerlichen sonsatio
nellen Meldung ans Wiesbaden folgendeŝ «Für die t>i"g-me
dttngssrage „nd die Frage der zukünftigen .Hafenbahn, »der die e-.
in lefzter Zeit tehr still geworden ist, muß von ,*Jeit zu , ',. i» Stirn
m.ina gemacht werden, damit ste nicht ganz und gar einichiait »nd
die Zeit vor den t5tutsberatungen der Kemeindeparlnmente ist
hierfür besonders günstig. Daß der Wiesbadener Obernürqer'
meister in seiner Ctatsrede, die er in einer demnächst ftattfinoon*
den außerordentlichen Stadtverordnetenstizung halten wird, sich
auch über die (fingemeindungssrage äußern wird, ist schon möglich:
in welcher Weise aber, das muß man erst abwarten . Wenn ivei
ter gesagt wird, die Interels -n d̂ r Stadt Wiesbaden richti'en Vid)
zunächst auf die Eingemeindung unseres Vorortes und nichi u:,i die
oon Biebrich, fo ist dies ebenfalls eine altbekannte »nd begreifliche
Tatsache. Aber van einer Eingemeindung Schiersteins noch Wies
baden mit Umgehung von Biebrich kann unter keinen Umstünden
eine Rede sein. Was die kommendechafenbahn anbelangt, io »ft
ja bekannt, daß man das ursprünglicheProjekt endgültig ly i sollen
lassen, un dessen Stelle ein neues getreten ist. van dem man hier
noch nicht weiß, ok und inwieweit die Interessen unsere' Orte?
berührt werden, lieber dielcs neue Projekt ist ebensowenig wie
über die Eingemeindungssrage zwischen der Stadt Wiesbade" ,,„d
unserer (tzemeindc jemals eine Silbe gewechselt worden. 'Kon '21 n
fragen aus industriellen Zlreifen, die die Absicht hegen, sofort nach
Inangrissnahme der chasenbahn sich in Schierstcin niedcrznlasjen,
on unsere Gemeindeverwaltung, ist dieser nicht das geringste be
könnt. Die ganze Nachricht trögt den Stempel leerer .itombiimt-on.
wenn sie nicht gar oan einer Seite lon.zicrt ist. deren Wunsch der
Vater des Gedankens ,st "

Die Wiesbadener vn .-Korrespondenz nimmt tun dieser G.-
legenheit Anlaß, die Tatsache sestznstellen. daß weder mit SMcr
stadt. noch mit Erbenhrim. Schtersteln oder Doszheim bisher auch
nur iraendwclcheeinschlägigeVerhandlungen geführt morden >'"b
wahrscheinlichebensowenig mit den übrigen Vorort Gemeinden.
Die Anescheldung eines größeren Teiles unseres 1!andkre«se"
würde diesem die selbständige Oisistenzsähigkeit nehmen und seine
Austeilung zwischen den Vachbarkreisenzur Rotwenbigkeikmaären
Wir gehen daher kaum fehl in der Annahme daß intweder ,' i
gleich alle  oder nicht eine  der Gemeinden in Wiesbaden auf
gehen werden.

Mit Bezug auf die am Schluß des gestrigen rtifclerwähnte
Ansicht, daß die Beröfsenttichungen aus Machenlchaften der
Interessenten, welche größere Terrains zi» veräußern haben, b"
ruhen, wird uns von ẑ crrn Peter Llriens. welcher größeres Ge
lande am jzafen besitzt, mitgeteilt. daß er diesen Artileln vollständig
fernsteht.

uv . Wiesbaden Liorgesternwurde einem hiesigen Uhnnacher
eine goldene Danienremontoir llhr mit der Fadritnnmmcr 472»fl
im Werte von W Mart gestohlen. Als Täter kommt ein etwa
30 Jahre alter Mann in Frage, welcher sich in dem betreffenden
Geschäfte Uhren vorlegcn ließ.

— Bei dem Einbruch in das Gefchästslokal des Beamten
Konfum.Vereins in der Oraniensrraße sind 12 Lachsschinken
Ü Nußschinken. 30 Würste. 100 Zigaretten. 80 Pfund Butter »nd
310 Mark in bar gettohlen worden.

— Strafkammer.  Der Gastwirt Jos. 5t. :n Biebrich war
-vom Schöstengerichr zu 1 Woche Gefängnis oerurteilt worden, weil
er den Fuhrknechl St zum Diebstahl angestiftet haben sollte Die



Wnlhigf liauliU Imrau!. hu(j er mir 2 Jahren bei ülblieseruiiti
rinn vom Äonsumoereinbezogenen Fuhre Kohle», für die er dem
Fuhrmann do-1 Meid gleich mitgab. zu dielen- gesngi Hoden lall, er
könne noch eine Fuhr» brauchen. Der Knechi lleseite auch noch
eine Fuhr « ab, deren Annohn,eK. aber »erweigrrtk . DwftKghln
waren, wie sich herauesiellle, beim Anelatan einer fOr »ine «Mer , '
itirma befthramen Schiss,lodun, gestohlen worden . Die Anzeige
wegen der Anstiftung war naäKragllchaue Anlaß eine» Sttchte»

. . . . -* t

Iiiima uqinnmun « W>il»woung genug,en woroen . me w
wegen der Anstiftung war nachträglichan» Anlaß eine» A
erstattet worden. Aus di» gegen da« Schäsfengettch»»ueteil
legte Berufung erzielt« der Wirt S . einen kostenüsen Greis

vermischtes.

an». . . . . .. . sich
pumpen. noch dachte ste daran, jemandem etwa» zu schenken. In.nie» '

MtkMIttrt.
Versailles, 5. Februar. Der Flieger Real », der heute nach,

mittag ans einem Doppeldecker über dem Flugplatz von Villa-
rnnblon Flugversuchemacht«, ist au» zweihundert Meter HSH« ad»
gestürzt. Die Leiche lft schrecklichverstunnr-elt.

Sens . Der Flug über den Mont Blane , den der Flieger Par¬
inelin gestern zu unternehmen gedacht», mußte wegen dichten
Nebel» verschoben werden.

3m CuftMHff übe » den Ozean.
Load»». Der junge amerikanisch» MMlonilr

Ulianndmaker hat angekiind
einem eigen» von ihm und
Übersliegengedenke.

London,  0 . Februar. Die englische Presse deschästiat sich
lebhaft mit dem Plan Wangmaker», den Ozean Im Lustschlss zu
übersliegen. Der „Daily Telegraph" lst in der Lage, lklnzelheiten
über da» Projekt Wang raker» zu dringen . Danach soll da»
Wagnis im Lanse de« Sommer» an«geführt werden. Der Preis
des Lustschisses wird sich ans ea. 200 UW Dollar » Maulen . Wang¬
maker» wird vor ksinen Kosten zurückschrecken, um seinem Pro¬
jekt zum Erfolg zu verhelsen. Da» Lustschlss wird die koppelte
Größe aller bestehenden System« erreichen und einen Motor von

, wenigstens 200 PS . erhalte». So soll versucht werden, Suropa

amerikanisch»
er den

Surrt» erbauten'

Rohmann
«an In
st« »u

einem ununterbrochenen Flug» zu «r>ohne Zwischenlandung
reichen, und zwar wird die Streck« nach St . Johann de Terra"!>>»»»
an der irische» Küste gewählt werden. Sie ist 1600 englische
Mellen lang. Führer de» Lustschlss» wirb »orausslchllich«in eng»
lischer Offijler. Leutnant Porte, sein Begleiter »in amerikanischer
Ingenieur sein. Ein Apparat für drahtlose Telegraphie wirb sich
gleichiall» aus dem Lustschlss beftnden.

Die Sladttheaterkommispo» hat die Ueber»
in städllsche Siegle sür die kommende Spiel-
e Berwalluna beauftragt , ihren Beschluß dem

Metz. 6. Februar
i .ahme de» Theaters
zeit beschlossen und dle Berwalluna
Gemeinvkrat besilewoetendvvrzmegen.
Ernennung de» Hostheaterdirektor» Dr.
zum Intendanten empfohlen.

Zürich. 0. Februar . In der Röhe von Slomanohorn l
ein Relsender namens Reuhauser an» München lm
Zitrich-Mtlmhen »ineî Selbstmordoersuch«erüd ». Sr schoßs

' 's Zustand lst hassnungslo».

ilchzeitlg
Waag »n -

dinget In de» Kops. Sein ,

m  Melk »«»!,j«N-
'istu lyb t II, tt. Februar . > »» chstaaistra» erst,

worin InlchitzOere bit wohihädende» Klossrn
den. der dringenden RA -tar Aediiielosigkrit
daß alle sich durch lßAWlßm an einer all,
telugen Dl» 100 0UBKit Mt der Mao
-eichten bei weitem nfftTtak Sifftr Mm|
»« « eisptv eine. « ft« » . Menest , '
»iiJ 'SL!» ,» !!Ä,
-Ich' -' Brot»— Eh -UHU«*

einen Anjruj.
' »rdert wer-

,eisen,

Kurpfuscher.

Berlin . Im Lite- von 61 Jahren ist hier die Witwe de» Kai
Baurat » Wentzel, lllisabeth Wentzel-fteckniann, gestorben. Eie
war di« Tochter de» Kommerzieuratoft eckmann, der da» bekannte
Kupfer- und Messingwerk in Berlin mit Zwelgnlederlallungen in
Breslau , Hamburg und Moskau gründet». Nach dem Ted« ihre,
Gemahl» Hot sie eine große Sleihe ivohltätiger « ist- - *- *-

>ck. Li. Februar 7 a »:. c-
»lag , 12. {febrim ' 7 lllir , :

' ~ ' »üir, s-igststana -, ! l

Ilbr . Me- .-n Pmma . ,
- :iMr. t -ie.flfirCmMfHi

_ «nu«v»lag,Freliag, IT
vom _ ... . . . . . . .Samäiaa. 14. Februar. 7I' ftv, I Kanmierlnielabrnb, Maiidi«.

ihei- - "

dunachTegkr »,,,
IW »»Mwli -lniii,

steche wohltätiger Btistunaen In den
Immanltä» gemach». So stiftet« st»

hasten 1)» Million , weshalb sie zum
Gebiete,I der Wissenschaft und !
tiir die Akademie der Wissenschaften
Uhrenmitglied dieser Körperjchusternannt wurde-
derer Werlschälumgersreute sich die Beestorben» beim Kaiserpaar.
Die Bläftcr dringen In Erinnerung, wie Im August ktzlv Frau
Wrnnel -Heckmann in Norwegen ous einer Wagenfahrt aus seifiger
Bergstraße nahe Stalhetm verunglückte, und wie der Kaiser, der
davon hörte, sosort seinen Gmeralstadsarzk zur ersten hllseleismng
«„lsandte. Der Kaiser nahm die 70>ährig«, ziemlich schwer ver-
Irtzle Dame ,n Gudwangen an Bord der ftohenzollern, wo st» aus»
sorgsamste gepslegt wurde. Später wurde st« Im hoszuge van
Swin «münde nach Ihrem 5>«im ln Neu babelsberg gebrach«.

De» Testament »er Taal«. Ein, eigenartige Testament»,
i-dich» wird den „Münch. Neuest. Nachr." au» Oldenburg  de»
richtet, Wurde da neulich tn der graßherzogllchcn Nesiden» eine
olle Dame zu Grab« getragen, di« bei ihren Verwandten sich einer
nicht geringen Unbeliebtheit erjreute, da sie zwar reich war, aber
um ihrem Reichtum nicht den ärmeren verwandten geeignet «e-
jcheinenben Gebrauch mochte. Da» heißt: fl» ließ sich weder l

vom S,
»»lag, L_.iNeuheil.i

»plch»zuschutz. Kuethent», In » Inkatcn,
Reichszuschußjür M« 0,ywM « i 8 Nhr , NmMeld. « erenifst„,u«-Zwiiä-eyl,

Ittel de« Itstftpin » dskststn ftsk dle ' Kuehmt» ln ANratade».
Lmnbiag,7.Februar: 8V»Uhr in länglichen Laien: L.Most,

^r «iln(i,̂ ..,'Vnminr, 71>hr. HossmaimS Srtäblpng,».

b« eii.
Alter Ueberllelerung gelreu ha»

aü» ollen Provinzen y«s Landes.
den, um dem * Wg hl

er brlhatn wollten, um I
. Ganz Stocktzotm ist tn Feftsthm u»

: Beefiche»
Lande

-igedessen hatte sich ihr« Familie in weitestem öftntreise von ihr
Ad»zurückgezogenund nahm auch kein« weitere Notiz oon ihrem ü -,-

lrben . Ja . man gab der unbeliebten Tante nicht einmal da» letzt«
i'ieleik. Man sagt« flch ganz richtig, daß dl« einer Toten darge-
l-ruchie Huldigung aus da» von ihr «reichtet« Testament doch keinen
Einstich mehr haben könnte. E» kam aber ander », während aus
dem Friedhol dee Sarg in die Gruft gesenkt wurde , sah man einen
ulier» Herrn mit einer scharst» Brille aus der Nai« unter den
Ivenigen Leidtragenden »mhergehen und sich den Namen lebe» ein¬
zelnen gewissenhaft»olleren. Al» dann ein paar Tag« später »us
dem Amtegericht die Testamentierössnung erfolgt«, gab «« eine
kleine Ueberraschung. Die bet ihren Lebzelten so zurückhaltend«
Tun !« Halle sür jeden, brr ihrer Leich« solgen würde, teftamen-
rarisch ein Legat oon 1000 .st auogeworse». Jetzt sin, ble »re»
summeUe Famiste wirtlich an zu trauern.

den
80
rui
M»
gekleidet.

Schwerer Vasall lg St . Istetttz.
Paris.  8 . Februar , wir brr „New Berk Heralb" meldet,

Unfall ereignet. Eln«
tce henrauz. UN» ein Amerikaner

namrn , Harmsdy »erunglückien beim Toboggansahren sehr schwer,
va , Unglück sand aus »er Rodelbahn van iKsoir in der Näh« von
Pontresin » statt. Bei Madam» henraul , dt» sich in «stier Klinik
in St . Aorit , befindet, sind schwne inner« Verletzungen und ein
doppelier Schäbelbruch sestgeftellt worben. Mr . harm »by hat
gleichsall» «inen Schädelbruch und Verletzungen im Gestchtr er»
liUtH. Ferner wurde ein » euch der 5,andgnirä»l sestgestelli.

Krankhellen Im setmzäsischeg Heere.
P a r i » , 6. Februar . Die Nachrichten über den Gesundheit«,

zustand in den sranzisischen Garnisonen lauten immer dedentUcher.
In Tour », wo bereit» eiinge Fäll« von Genickstarr« konstatier»

men»

bruq», 71 , lebend, Leichnam.

bat sich gestern in" St . Moritz »in schwerer
Amerikanerin namens Bratnci

Tour », wo berett» einig«
den waren. Ist der I , °
«abgebrochen. Sieben
legen. S00 l.

» eint, « Fäll- oon Genickstarre konstatier» i
Ttzphus in, 66. und 22. Jnsautekle-Negia
um Soldaten sind der Kranktzeft deretr«

legen. Allst im ganzen liegen _ _ _ _
Jfafnntn völlig räume» müssen, um fl« drsinftzlerm zu können.

im ganzen liegen krank darnieder.

aksgeßa. D . 8. Februar.
‘ der Luzuezua Rr . .

der Franksun nach Berlin verkehrt.'tun nach Bettln verkehrt, hier ranalers wurde,

,r»n die beiden Abteilungen̂ bM̂ LuriwjUgeŝ uiseinatcher̂ Drei

Geriet er ln der Näheer, der lhn ab'(.„r OoQtfi
mußten durch Boote ausgeschi
dem ersten Schi " ' '
Zeit ist eln Da,
nen Kameraden

CtofMftuiüta«ms «tm Scftttdie.
Unser wrsldahnhos.

0n letzter Zeit liest man in unserem Blatte oft von zahlreich,
Bahnhofvumbauten in unserer ntzheren und entfernten Rachbgr-

°v!r hören von grotzen Umbauten ' ^ “in

Neueste Nachrichten.
vepescheu-viost.

der Koniin,nlÄ -Telegraph.̂ oinpagnI« volsf , I «legraph.-A«r»ig
und de» heroid.Depeschen-Bureou ».

Kassel, 6. Februar. Prinz Joachim von Preußen , der erst vor
einigen Tagen al» Oberleutnant zur Dtenftlelstung beim Kasseler
ftuicrenregimenl antrat , hat gestern abend elnen sechswöchigen
1!rholungsurlaub nach Abbazta angetreten.

Kalsee Franz Joseph» Kurausenlhall.
Innsbruck.  8 . Februar. Kaiser Franz Joseph Wied, wie

den Innsbrucker Nachrichten aus Meran gemeldet wirb, im kom-
inenben Frühjahr einen mehrwöchlgen Aujentholt in Meran
nehmen. Es Hecht, daß dem Monarchen ärztlicheiseit» em längerer
'riujenlhalt im Süden der Monarchie empsohlen wurde. Meran
ist hierzu onserslhen. zumal der Kaiser schon wiederholt hier ge»
weil« hat.

Jur Eheschließung Im dänischenkänlgshause.
Kopenhagen.  8 . Februar. In einem gestern nachmittag

1-mer dem Borlitze des König , adaehaUepen Etaalseat macht« der
König dem Ministerium ässentlich Mitteilung von der Ehesthlletzmi«
de» Prinzen Aage mit der Komtesse Ealvi dl Bergelo und gab di«
Erklärung ab. daß der Prinz für sich und sein« Nachfolgeraus alle
Ansprüche aus de» dänischen Thron, sowie aus seine Titel „König-
I'-He hcheil " und „Prinz von Dänemark" verzichte. Als Mitglied
des Königshauses behalt her Prinz indessen den Titel Hoheit ".
Der König hat ihm den Rang eines Grasen von Rosenborg vee-
I-ehcn ut-d seine Gattin ihm im Rang gleichgestellt. Die Reuvee.
-nnhiien werden insoigedessen künstighin den Titel führen: „Ihre
ftoheiten Prinz und Prinzessin Aeae, Gras und Gräsin von Rose»,
borg." Für seine Nachkommen will der Prinz aus jeden güeften-
litel und Rang verzichten. Sie werden jedoch den Titel Grasen
und Komtessen oon Rosenborg erhalten.

» ««I««tf«lfd>t<nadtrlAtu.

veraltete und
aueehast möglichV

und unser

gesähttiche Zustände
Da dt» maßgebenden

Theater-Spielplan.
Königliche» Theatn ln llsleobadeg.

«erössenttichun, ohne Gewähr eine» wen«, »big»««« , tag
SontoSung.

»relrag . L .Sebrunr , .? Uhr, « b. « . Gstta» und lest. Mm , hieraus
» «t Diener »weter Serren und Der «rnvandell » lLnSdigni.
Ende etwa Vl,  Uhr

iamölag , <. Februar , 7Mr ,JjU. D, Pole,Mul.ionittag , a jfeniab , 7 Uhr, Ab. Ä Oboron.
B lffi K ' 1 U^ A^ E. StWsmchlügUftia
^g :,oU. ffrtniar , 7 Mr , Ab P . Pie tzwlgê Weibet van

AmtlicheB̂ekAlMmachungen
Betr. t Nmldlgchgg.

g» k8? btX a,t ‘ Mm 1914 beul , wurden
gi» « sggtz,» ! 1 bu.nl» rilchdfck». 1 grün, » Letaroerin

"lnM ' '«Ir. i i

Glied.
Lmbal«
fflnbrr

«äi « mit Inh

wild dle

.Jrfr ’ äit? »»tnüSSnV _ ... _ _
«llederarmband . i goldner » neller. :i Damriihandia
jjM̂ at' ^1 ^ « wrzlebern« « ttestgsch» gilt Fnhali , i

g» ä^ eJa»(«B:' f ^ m’tcnplmli1in, 1 kleiner Feiierrlrr.
gl* «gtlg $ M - 1 junger « ttegghund.

« >e Pollzel-BerivglignerI

II

vtebrlch. den 4. Fggua » 1014

Al» heut, morgen 7>4 Uhr lm
1». der von Bentimiglill <Ri-

7 hier-vleea)
fuhren . . .. .
Retsende wurden b
KftÄden '°mÄck̂ SS* ? «meijenpcn mutzten Den um a.z3

Bremen, 8. Februar . Anläßlich de»
langsähttaen Vorsitz,nden de» « I-
äloob , Plate , ist bn dem Direktor nn qiiHNja
de» » »Iler« eingegangen. Äußerem sandten
der Grnßheezog oen Oldenburg, Pest,, chejnttch
Großadmiral v. Tlepltz.

Fesliesahreu« Be taghw D» iwf»e
Konstanz,  8 . Februar . Al» gestern abend der badische

Dämpfe» „Stabt Konst— *- * “ “

ly o«, Sittliche»»«»« oes zruyeren
lufstcht»eal«s de. Norddeutschen
eln ßeezllche» Bttleltatttegramm

irbem sandten « eilttlrntapeschen
Pest,, tzeinrlch von Preußen und

«r »m*

iki. « bHebttiU

von Ueberlingen nach Kanston, fuhr,
-ndungeftell» sest. lkln anderer Dump-
It«, fuhr ebensall» fest. Die Passagiere

- — ^ schisst werden um heute « argen mit
liff nach Ihren, Beltimmungäoet zu tatange ». Jur
impsdeot damit befchtstigt. seine Helden sestgesahre-
>flott zu machen.

an da»

Februar 1014.
Df« « »llzelperwnltimg. «g

Andere amtliche Anzeigen

Rlldê elm. aus de, gaiuen recht- rbelyischenS »r««k« pp., aber von
«lnem Umbau unsere, « rslbahnhos», hört man nicht». Und wie
notwenbig wäre doch hier »lne buechgrttsenbe Erneuerun - I Selche
veraltet«, mißlich« und beschränkt» Berhättnlss« herrschen noch
Immer d«! Kopsfchüttelnb muß man sich einmal mr schmal« und
veraltet« Sttaßenbrücke an der Wleebabener Allee und ote 2 Siel».
Übergänge noO; Brnnnengaste u. « ahntzosstraßebetrachten. Kein«

"SÄ Wie - bt

Tut
. dt.

Mm hin-

riesigen Bohnoeelehe di«
nicht», dl« Leule können warten, besonder» 'auch
mit einer knappen Mittagspause rachnen müssen
und cheegehenstet, geschlossen« Schrank« , finden. Und ähnlich
acht «» den Tausenden, dt» tägllch einmal oder Httn das « leis
überschreiten müssen. — E» lft nicht »ölig, dl« mißlich« Beetzäli-
nlsse noch weiter auezuinalen, aber burchau» notwen blg lft ble
Frag » an die oessentlichtei» zu rich»« , : „Wie lange nach soll
unser, Geduld am Wesldahnhos mißbrmäht werden?" Säe«(nlrfia narnlfata tiuK A«Mltt4i4» 'JuOJImVh I- « »■--«■—

_ >«» „»1. » ebruar . vorm. 11 Uhr, lil
«aftwlrischas « *nr Cifrrnen Hand imt  Dlstr . iw
«n ®er,oiM,g . « necheni 15? Rui . Schell, 498 Mm. M
88 ©M. « ellen. » «, <*» » 4 istm. Scheit, » ärchen : fl
K»stop. Gifte Abfuhr nach Wiesbaden durch dlg Peg-!»
zur Aarlireße.  »

. . _ !« (ftädttsttze» er.
waltung und unser Vertreter >m Landtage) nnschelnendIn dteser
Frag , versagen, bietet sich für den » ürgeraerest, »lne «resstich« Ge-
legenhel», bles« Angelegenheit ln dl» ftand zu nchmen. um einer
zeitgemäßen « usbeslerung am « eftbahndos zum vuechbeuch zu
oeehelsen. Man arbeite sosort ein« ventschttft au» und unter-
breit« solch, dem Landtag« und dem Elsenbahnmlntfterluml

Einer, dem täglich öfter« dt» Schrank« rar der « ase
zugemacht» erben.

Stammtisch Eintracht.  Da » Sozlalistengesetz ist mit
»0. September 1800 außer Kraft getteten.

VestemNch« VettnvWt.
ta . ? '« SL '2 .' nWrä .' MLt » ' »- S . u ram « ra»

,' Iunrbmenbe tiewölkunn, »rocken, « ärmer , »och Nachtlrolt.
l>tbweltlich« Wlnde.

Lieblich: Mittag , 1,1« m — 0,04 m

' Etalest m. Steten e 31 GtäKstsw \ gR Kn ,
Mn>taU O m in >4 » m. etmurtmU . ™

Holzversteigeruttg Pln,
«. ( asrAUSsf^

UüMtMtmta.
aMW * to» Gstllta . 4. » etau ar « 4.'

V̂ RWaMtcheDyeige»
Elektro -Blograp]

^HähXSSSiSS!
_Samöt «, neues V«i

«ST . .
. . . , 2S pMtzProgramm.

Cffoimt
Sünst. Atei , jo,ge W

M « r . yikschfr « leim6u -!-h
Ragout, Wkn. Qafmf(Hlr|yaskNkückkn

K . Herber*
taHtthth 47 _a« i«»t «»j

Sq« pfe»mMelp litte!«
Aloe »>«»«, »), « 4,,tch»ta » epftenht»



Danksagung.
für dl, »Wen B»Wfi»« hMfiohet Teilnahme

bei chzm Qelrafuita nwerc » liehen Vater « und8chwiee«»»t«r» .
Harm JJbrdÜz Wfebor

iowte M die viele» Kran « und Dinmanipaaden
•preehen wir hiermit eilen linieren Innleiten Dank
an« Inibaaondere danken wir dem Krieeerrereln
(Br du ehrende flrabfelcit.

Biebrich, 4«a fl. Febtner )*U.

Die trauernden Hinterbliebenen:
f |MUr ■ww TPf̂ wrpa

SIS Bari Weber
Mi»» Weber.

Düliagiaf.
Far die uns bewiesene herzliche

Anteilnahme bei dem Helmgange
unserer teuren Entschlafenen sagen
wir allen herzlichen Dank.

Biebrich-Waldstr., 5. Fahr. 1914.

Ln Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Ch. Blum.

iWMAtttMWW.
e . G . m . B. H.

Verkflnferln gesucht
imtlit bä . -Bewrrbunäen
1itrbruat IHM.

H tlal(14 »st len JBor!

Rauen Sit
Einsatzhemden 115“■
Wert bis Mark 9,00 1 W«

Qualitäten-
Wert bis Mark 3.00

Selbstbinder
Letzte Neuheiten

Serie I « JO Serie II OJ « Serie III 0 . 7S
Serie IV OM

Sweaters
Ia Qualitäten , diverse Grauen

statt | 2.10 195 ; 175 1.60

jetzt 1JS ! LW i ljft UM»

•Bo** Mainxer Strasse . Telefon  W ».
Soweit Vorrat.

linmnW ettm
uiib Iahen iinlevc Miisiiebrr in »nhlreidier Bilrl-
iIbuii*  bterbiirtb frrunblirtift ein.

Wer MarUaub.

maoDenesaBBverein„NM"
Stommciibta Canntaa. bfn 8. Schrate , van 3 Ubcn

an ncrnnilolicn wk im Staitz»» .» reMtroncn", CAirrScinein*
lanttvaUftlsche

MW» mit
Tanz.

Eintritt frei
Lax, « nflichmt̂ iitÛ ^ bafl hellrhie
Air fabtn hierzu untere mirten VUialitbcr, fsmie

Sttunbe unb Gönner beb üiiriln » böfildih ein. '
Ter « ariinub.

> — WSIM — MISS — s — sesww

Gesellschaft„Loncordia"
-Mit . 1018 .-

SRacun Sambia , abvab

große karnevalift.
Unterhaltung

u . ». kommt zur (
im Säagrrhrim , Tohheimer Straße.

‘fitSS ta . UM * r
»Wi « wen Schiakra rSuchert " usw.

«I « , lebt unb staunt, b Ist keine Mach».Beim „E>n,o " tut wer Träne lache.
Drum eilet Hub, gebt* au» in Hatz,
Um  Hübe» Itmnaun llchrrt« it„

-etnina ha« »inWii  MamUea« a .H Uta . — —« Ukaie——».iah  alm »ISfll Ti—nVIlO" wn« *
Tab udrrilch , MawM-aifXet.

„Koijer Mols".
Sonntag, den8. Februar, abends8 Uhr

im großen Saale

NSWUM
der

Maittzer Volksbühne.
^jur Aunübrung gelangen:

1. „vor dem»dgnmdr gerettet".
2. ..Zm MrsmgehKge".
3. „ver poUsllnßeagel".

ttassrnüffuung 7 Uhr. '
— Eintritt SS Pfennig pro Prrso «. —

„Z « m Borkholder Hof " .
Morgr » Samotag abend

tzumcrlftNche, larneval., mgfikaNsche
Metzelsuppe

unter Mitwirkung de»
HumoristenPaul Stahl au» Wiesbaden.

Hu Ireundi . Besuche labet erorbruft ein
Karl Hingott.

Morgen Samstag
Verkauf vonNeuer-e.Blesenstolf-Reste

zu »ehr billigen Preisen.

N. Marx , Hoflieferant.

Sauerkrattt
3 Mb. 30 P !a. •

chebwla Richter . Schiohstr. 27.

All« Serbrochrne

Uilverulkltt.
Echt bei Kae. fay Naaht.

W «dr . MOIIar, Wal-Br ite«

Milkt « ft M
lowle alle Reparaturen

Raibäu »«U§ h? fll,̂ l 'rr.
1800 Mark

auf r. fluvulOtl Briuchl. **n .ebot* unter Mia an Me
(Se«dflbitele bietet Di. erb

1:. . .....3

l-OllWIIllllkMMW
im Verberbavazu nermtcirn
300 Bahnboistrabe Kl-
. l Bimmtv aak sik « (aortlim Neubau zu nt *mfeten •

»Ieicbttrakc 6.

W « MW,
2 Zimmer mit »roher Küche u.
aroh . nhqeichiouenemWorvlab,
»um I. Mär » »u vermieten "
«unienftr b, hei Svriefterübach.i 31mm»unö Me
im Borberbau ». van ., zu ver¬
mieten. 9tdb. Srlebrichftrah « fl
im Seitenbau bei Nabu >88

Eine neubevantditett
IlIiiÜlliiilD

mit Ubtchlutz zu vermieten
5*1 « riedrtchttrabe 23. |

mziWkischMg
im Hinlirbnu » , u vermieten.

Wabere» (rtnnnnfie ll 324

Sch. 23iminettD0lmnnicR
im Himerbaub an rubtae Verne
zu vermieten. 340
Nähere » Cnilirftrahe 41, II r.

öchw 2'3inintttoo()iitti
im Hlb*. zu vermieten 23t

9iai . gaiierstrnb » 03, 1.

2'SinRfnooitni
zu vermieten. *

Näh. bei Vrebver . Karistr . I.
(8r . u- ll 2-Zimmerwobnvnamit
Znbeb , u verm. ° « irchftrahr 12
2 Zimmer unb Küche »u ver¬
mieten 227 Schiobftrave 17.
9 aMii Mmmim m fliji
Z IldBE olBInn " • jiIR
im Vorderhaus i^ ronispivi an
ruhige stamiUe »um 1. MiirZ
Näb.' Me ' im-« a- e-« irahe ^

Eine Ichönr Deräumiae

mit gliche unb Zubebär In ber
1. Sinne, Onhaii mit anschiiehsowie ein ulUtO nimmer . ,u-
lammen ob. ottxtnm , t- t Avril
tu vermieten Bi
Näh. in ber Aelchästflstell« b. Bl.

MOklMilW
bum 1. Avril evil. früher zu
vermiete» Nähere« Bunlen-
ftrahe fl, bei Svrlesierrhnch . »

Wm Hteimtrtoo&iiuna

Eine schöne
4’älaniMnunQ

I8nb , Mansarde . (Hab, eiehr.
s' ichn zum 1. Avril zu oermieien.
• cherzoarviatz 1, I.

»Qijtrlüiie 8. 2. etoge
ist schöne, moderne 4 '3immcr
laobnana mit tief « . Eicht u.
«ad »um 1. « veil zu vermiet.
Haltestelle der Eiehr . Eirahen-
habn am Haule . >74
Näh. bei Schwaihach, BeibTtr. 1.

Schöne

SÄMMMM
1. Stock bet Neu,eit emlprechenb
einnerldnel, mit alleni Zubehör
z. 1. Oull zu vermieten 33ttatferttrahe 10.

| SUhUnte äimnut |M Mlitttk SinuBtt
tu vermieten 118

UhoUnrahe17

SlolQfi lOklttrt Stmec
zu vermieten. 54

| « rmenrubttrahe 90.
msbliectca Zimmer

zu vermieten 210tütlbelm KaUe-Strnhc 21, »I

P Mlttgesnchr |
Sun, , {aufm. Beamte lucht *

BÜL Sinnet "ÄSlr
btnaeb. mit « reilanaabc uni.

AGIO an die SieichästSst. !> BI.

Wei mit
Deivchi Ult Lvezialaeschäst. *

Unaebüie m Prei *an,ahe um.
MSB an bit (HtidlbflMieUeb « I.

| etelltst-Stsucht ]
* Mräfitae« Mädchen lucht « c-
ichäMauna Bleich weicher Art.
auch Wasche» unb Putzen 13042
«ätz - in der « eschälibftelleb « i

8>im MMe«
(»41 « lellunB für Irichir Han»,
arbrii aber zu ttinbern leoentl.
a, di nach A -ebbabeni

ökäbrrr» Mainzer Eirahe 42

\\ Cfftitt Stfllfü 1

MahAWMwg—4

SeldftanWett
mitvei iraBii» artjcheriem l"Einkommen unb rtebrnbei
arbOlt naaMjVrrlrr . railrnjHerr , bet einen Wetufbroi
vornehmen mflchie. als elf
teamler bei erster (flfüll 1. . FilschEluat hello», evfoiit tinni
unter « Ha an btc <v,
d». « i. erbrien.

ef<
.. Wi ...
efibüfi»!

Stii,JÄ ....
Lehrling

m. elniiihr Serrtbiiituna aesachl.
©fibjiicitbiiihene blnoebcMMl.
387 hcfbrO»ieWcidid'iSn. b.lSI.

gesucht
«lr ravder «Bat » Nachia— r.

lesen liiftantim , mestne
dchen» Wert tiidbtitc

Aushilfe
Beiuchi 334

Srau khertugeniear Rllch,
WIlbeimeonlaBe 1.m m.»oum

,enen , utrn votzn Beiuchi.
Porzustellen votminaafl.

^reinberastrE ^ .
öaN« ttlWli .Mdk»weiche» Sachen kann»nb alle
Qausarbeil versteh:, io! Bestich:.

,,gnn
miuiibrtnaen.
_ Saliristrahe 11.

SB

An- tml vrrfSns»
ItlMflHtlttfflMM

etattti AMs!
tu ncitaul . » « Nid he OMI.

•ttJ5r *feMeB » l
biuia »n nertmilen _ •Rorhaubstrnhe (3,1

für SRitafrtibäQcvon ftünitl tritt
biuia , u uertaufen ober tu aev>
leiben

Mitibauflstrahe fl», 3 Tretern.

MS Mi
biai« zu »ertaufen *

narlhrahe ».

«mto- ftnn
81.

ASA
u orrteulen •

Wllbelm'&aue-etrtht 8,1 r.m nuim'MT
zu verknusen *

Sirchstraßa 11.
I MXfine

nutz Xemino * «neu» billig zu
»erieiben *
Öetbenbluib, » beiustrohr 17, S.

in aroher Auswahl biUbutt
ibtiebtidittraM 1.

Daieib » Verl a . Vatmtidnte
von DU« tu. an •

Sreitllllußllmlllll
nevtmifeu wir alle bit

iich mdbrend unsere»

Inventur.
Aurvnkavsr

BnnesBumieiie»

Neste
und Coupons
biewirauickkira -Tischen

BuSaelebi haben, , u
noch ine neknnni cUlincn

Prelle ».
Kauf- i

hau«
Oebr.
Biebrich » Rh.

Eike Mainzer - n i>rled-
richstrnhe. Teielou 17?
Air vernüien mit Aus¬
nahme riniaer Neuv-
nriltel #</„ Rabatt in
Aaren bei ütUdBabe
von so matt 3etiel an.

+  8 |i«iinik:ir ■' !,gegen  BBK
Maut- und ■

flatahla «M»laldna
■aanaanohwloa»
Dr . Warner , Ant

Malaa , Keliuitcratr D4
Sprcchituudu IBkIicIi  von

10- 1 und 0—8.

mit Brutvor
nicht,radikal7«d-JB

Goldgeist
tyoi UtNiagld

v; 2.
7-.IV»
Kopfjbltinco.hcWtd

vetbiu NuriMtH'■Pmhit wi.iitigt
i Dn» v.Ai* ih«*Bsm/
ln !Urton:>AMi - „ m.iO

Ni. oidWoffcnOUhgrwfigtuApoitin.Drop.XacntniuTwci:e tu.zurück
Apoth. Opponltelrosr , FloraUr.



H

Lttra billige  Geschinlage
Große Gelegenheitsposten zu wirNich spottbillige« Preise«!

vir StlegellhtUrpofte« fiab nur im Colol extraa>s-ele-N 3» vrsichtigmig oh»e Xoif| » a»g lad« wir ergebe»st ei».

Steingut
I arober Posten üvaschstnrniturrn. «an» brr,mra, «ib

bllli«
Waschgarniiure». StcUtg, «roste Botn.-Tt, schön kcbrictt

» 50. 5.75
tl )«fi»««tBiiur<a. Stellt«, schone Dek.. ertra «rost̂ Bomien
viaschaarnituren, Stellin, »roste Sonnen, schöne Muster

5.05. 5 75
Waschaaruiiar, :iteili«
ajoiAooiuiut , —teilin, Schüssel und Nr»,
Äabubürsteatchaleu
«elseuich,!»»
Zabnbürstru und « eile»»»!,» mit Teckel
«ewürziöa »» »», schön dekoriert
«roste Douuru. schön dekoriert
ISssta- und Qelkrüa«. schön dekoriert
Satz uud « ebl-Meste». schön dekoriert

155
«5 A
15 A
15 A
*5 A

Stuck8 A
Stück 18 A
Stück»5 A
Stück 50 A

«,I , und « ebi Metzen mit Ha>»-Rückw«nb Stück«5 A

Steingut
Stück1« und8 A

Stück5 und 4 A
Stück» A

1.15

Sester , vi« t und «erst»»
«effert - »»st Nomdotteller
Ldertnste», dunt
« »»schüisel». öteiil», bunt
Schstgel». st. » « ( | 4o M ^ ^
«mim » mit » eckei 1.15. »5. , 5 a
Plattem. ooai. ertra «rost, «erio»> 5» A
«olatlchüssel». ooai 45, 58. 55, 15 A
Solntichüssel», oierecki« Sa » 4 Stück»5 A
Salatichüssei», rund und »iereckia, «eriort. er'ra «rost

Stück 45 A

Porzellan
«olstransttaffe» mit Untenassen
N»che»t«ll«r, schön dekoriert

Stück 18 A
Stück 58, 45, 5» A

«efferttrler mit vrüchiedekor. oder Soidband, Stück1» a
» efsenteüer. weist Stück4» A
3 »ckrrst»Ie» mit » eckei Stück»» a
tmian mit Deckel 1.55, 75 A

•tsffü ', »eh« « . 2”

Glaswaren
« «strraläler • U. 5 A
«ein »» «» 15 A
ÜSeiakel» « 58 A
Vierbecher. >/. ßster 18 A

| Dierserstiea mit 8 SISIrr 55 A

Emaillewaren. Bestecke, Bürsten, Besen. Spiegel, Bilder, holzwaren
i» - roher »« wähl. — Billigste preise.

Warenbaus Eelebwilter / Kaper

Milk- IL SttUKlt'M.
IIMIIIMMHtlllllltlllMHIimilMUllllllllllllllllllllHIIUlHIHIIIIItllHUmMllllUn

Moraen « amötaa, kt» 7. Sestrnar 1514.
«ste»st» Vit  Ute im Bereinölokal

BüSShIWMI
Pünktlich«», »astlreiche» Erscheinen erwartet

» . r Marstanst.

Militärverein.
Morae» «be»st » Udr

»Olr-NlsMlW.
Di»seni,»n MitaOestee. die einem militärischen Berein »,-

«nterstrochcn2» Jahre an«estören, werden«ebeteu, .sich bei dem
Vorstand tu melden._ _Mnner-llranKenverein
(UnterstützungrKasse für Uranken. und Sterbefälle).

Vers-Verein a. « ,

MM « M -MlWlW
nm 7.  ffebruae , abends S Uhr , in der Wuthschc» Halle.

Sa »e»»rdn»»« t
1, « echenschaslstberichi de« Kassierer»
i. vertcht der Rechnun»»»rüser UN» Entlastun« de»

Kaüiereiüassierer»
Neuwahl de» Vorstände», der !>Iechnuna»»rüs«r.
der Krankenbesucherund de» Scht«d»«ericht»,

»er Vorstand.

Bayernvereln
„Einigkeit **
Sonntag , den 8. {Htrnr , «ach»

mittags :*' , Uhr , findet im Vereinr-lokai

>k
statt. Wcaen Wichtigkeit der Tagesordnunü bittet um
vollzähliges irrscheincn _ _ „ ^ver Vorstand.

Sonnt««, ste» 8. hsebruar, nachmittaa» »on 4 Uhr ad,
im Saaistau Ootlel

»>« ladet sreundliistft rin
Di » Danzschütrr ,«o Herr « htzstwig VlüNrr

MINIlMW. 8kWWM.
Sonnta «. de» 8. !»cstr»ar, aste,»» >/,» Ustr. in der tun«lalle 'halle am Kalierviav

Lichtbildervortrag.
3.

Thema:

9tOIflt NiteW. teil Sekn nü1MH.
BinU Him nft lein lilte nattlmi.
Rntiww MetsMei. Me NHL Mlie k.

Redner: Herr « nni -vielboden,
diutritt 50 Wh,. : Mitalieder und deren Unaestöriaen haben

Ireien Zukrstl.
»aücnölsmm« 7>/» Uhr._ Der varstaub.

Sonntag , st«, 8. » ebrnar. in ster tarustast «Diltbebltrast«mit
Lanz

« «tritt frei.
Sorüaast.

Anfang4 Uhr.
Zu recht «astlreichrm« «such ladet sreundtichstZn

Einladung.
stamlag. de« U. 8«brnar, abend, M llhr

ftubet»ie

jWliche otdeeMch«
NstitlMllNUll

im « asthau» . Zar Jniel» statt.
ta » e » orstnun « :

Seichäftstberichi:1. Rechnunastablaar und Sei,
2. « enebmiaun, der Silan » ;
!>. SntlaRung de» Vorstände»>nde» und Rendanten:

» « stand»- und »wei « uistchwrai» «4
!i. « , _ _
4. Neuwahl»on einem_ _ _
. gliedern (f Ist be,m. 81 der Statuten,:„. Varlaa« de» Re»iftan»dericht» vom>2.». Verschiedene«.

r werden hierzu ergeben« rinneladen,
.dekanni aeaeben, hast die Jabre »rech,. Februar bi» 14. Februar 1U14in der

. November l!M.

Die Mitaiieder werbenl
-lualeich wirb dekannt aeaeben, dast die Fabredrechmmsiu

Silan* 1IMS«am Jebruar bi» 14. Februar l«14 in der tWobnsi
unsere» Nendnnten, « iettbadener Sirahc 72, »ur iklnli« ,„l>«ü
sür unsere MstaUeder osscn lte,t.

Biebrich, den st. Februar 1014.

AnklMMrWWKS.«
Vbil . Stick . Schueider. ünkwin Echmid,

«91 M.5ora . Maiŵ ^ trbt

Freiwillige Feuerwehr Biebrich.
Gegrünstti 18M.

Unser diesjähriger

üm  Mnii
stndei am Fastnachkmoatag , 2». gestrnae . abend«
8 Uhr 11 Min. in der Turnhalle am » «Uerplatz statt.

Der yrstsaai wird da» 'stroräar eine» ^ kiastersestr»
erbal-en und ist da« Kam««« eitrigst an »er llroeil. den ve-
suchern einige srade Stunden zu bereiten nach de« Maua:

Die oste Viebricher Semütlichkeii
Dte echte, rechte Friedlichkeit
ist nach nicht sortaelchwawmen
«tr »stearn Ne nach aller S >»
und wer a Saudi maa ma mit.
(kr ist un» höchst willkommen.

v« Bowlt« .
tm~  Grati «-Vrrlos » ng van 2 werivallen Damt «u>a4kenvrrisrn . '
Siutrittöbreiie : Nichimstasteder im Vorierkaus >50 Dik, an der Kasse5.-

Damenmatkentarlen1.—« k., tllollerirkarlrn 58 Vs,.
l»In«ei»i»k»r«ru stnd ,u bube»: Für dir Mliglleder bei Herrn Moritz Sender.
Dame«ma»ke»kirle» bei de» Herr»» Moritz Sender . Earl Vau er.  Friseur,

Gustav Hub,  Juwelier , Heinrlch  liecht , L»on,l«r»i«tftar.

lltckMIl Mll
E«m»t«, »ad So »»!»»

lllli
Mttül!

m .mmt
täglich irische Senduo,k.SctaacUcrbBba

«beinür . ll/1, . Del,so » l

□  ansarsvruuaene.«»>»au «, vltzven -r. °"
-chwtnden nach tut!"
Sebrazch»on

Sebwei er» Sw »»»' .
tta»»Ii«-> e»«M»,
Mtzistr » (>» <» (,
« »ist Creame,
«ototzerm».
ntitzcrri», »arsünuru
Kreme tztetaer.a«ö »er

JCoM>rogcrie
voi€fl0<tt Fay JUd

Mala »er Siradr.
teseoha » 7s.
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s bm« >»
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